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sem Rahmen Rohstoffinformationen und Analysen zur Einschätzung 
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Direktor von 1998 bis 2002 den Masterstudiengang Explorationsgeolo-
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liche Mitarbeiterin in der Abteilung Arbeits- und Organisationspsycho-
logie des Psychologischen Instituts der Universität Heidelberg. Ferner 
ist sie Gründungsgesellschafterin und Beraterin der khs worklab GmbH. 
Nach dem Studium der Psychologie in Heidelberg und Dunedin, New 
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Übergangssituationen, demografischer Wandel und alter(n)sgerechtes 
Arbeiten, psychische Belastung am Arbeitsplatz, Life-Domain-Balance 
sowie Coaching und Beratung von Fach- und Führungskräften.

Steffen Sigmund ist Akademischer Direktor am Max-Weber-Institut 
für Soziologie der Universität Heidelberg. Nach einem Studium der 
Politikwissenschaft und Soziologie in Heidelberg lehrte und forschte 
er zunächst an der Humboldt Universität Berlin und seit 2001 wieder in 
Heidelberg. Er war lange Zeit leitender Redakteur des Berliner Journals 
für Soziologie. Seine Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der 
klassischen und zeitgenössischen soziologischen Theorie, der Kultur-
soziologie sowie der Soziologie der Zivilgesellschaft mit besonderem 
Schwerpunkt auf dem Stiftungswesen.

Eva Wagner ist Tanzdramaturgin und Literaturwissenschaftlerin. Neben 
ihrer Tätigkeit als Dramaturgin unterrichtet sie, hält Vorträge und publi-
ziert zu Tanz- und Theatergeschichte, Methoden der Theateranalyse und 
Tanzbetrachtung sowie Tanzvermittlung. Ihr Interesse gilt insbesondere 
dem Verhältnis von Körperlichkeit und Sprache sowohl aus der heuti-
gen Forschungsperspektive als auch aus der historischen Betrachtung 
heraus im Kontext von Aufklärung und Empfindsamkeit. Als Drama-
turgin arbeitete sie viele Jahre lang mit Dominique Dumais und Kevin 
O’Day zusammen sowie mit James Sutherland, Huy Tien Tran, Simone 
Sandroni, HeadFeedHands und anderen. Lehraufträge hatte sie unter 
anderem an der Universität Tübingen am Lehrstuhl für Komparatistik, 
an der Universität Stuttgart im Fach Romanistik, an der Akademie des 
Tanzes / Hochschule für Musik und Darstellende Künste Mannheim 
sowie an der Anton-Bruckner-Universität Linz – Institute of Dance Arts.




